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4. Heilverfahren . Beſtand , Zu - und Abgang der von der Landesverſicherungsanſtalt
Baden in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken im Monat Februar 1910 :
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9 . Stand umd Bewegung der Tierfenhen im Februar 1910 .

Der Stand der anzeigepflichtigen Tierſeuchen war im Monat Februar recht günſtig . Es

kamen nur ſolche Seuchen zur Anzeige , die ſelten ganz erlöſchen , und dieſe traten nur in geringem
Umfange auf . Verhältnismäßig die größte Verbreitung zeigte der Milzbrand , der in 12 Ge -

meinden und 14 Stallungen auftrat und dem 14 Tiere zum Opfer fielen . Die anderen Seuchen ,
die noch häufiger feſtgeſtellt wurden , ſind von geringer Bedeutung .

Über den näheren Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Tabelle Aufſchluß .
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10 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft .
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Im Monat Februar 1910 gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 480 Unfälle zur Anzeige ,
wovon 393 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 87 auf die Forſtwirtſchaft

X

432 Verletzte 38 840 M,

entfallen . Erſtmals ent

verlaufenen Unfälle wurden weiter 1000 / Sterbegelder bezahlt .

ſchädigt wurden 452 Fälle ; hierunter ſind 20 Fälle mit tödlichem Ausgang .
n Jahresrenten wurden fuͤr die neu entſchädigten Fälle 36 450 „ / angewieſen , und zwar an

an 11 Witwen 1120 % und an 20 Kinder 1490 „/ . Für die tödlich
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Im geſamten waren zu Anfang des Monats Februar 23851 Perſonen im Renten⸗

genuß , davon ſchieden im Laufe des Monats Februar durch Einſtellung der Rente 92 und durch

Tod 61 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. März 24161 Perſonen

Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 1954500 Mo.

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Februar Entſchädigungen abgelehnt

wurden , betrug 100 ; in 225 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden

11 . Die Einnahmen der badiſchen Eiſenbahnen im Februar 1910 .

a) Der Staatseiſenbahnen :
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Erläuterungen .

Die Witterung war im Februar vorwiegend mild und regneriſch , geger Schluß des Monats

teat Beſſerung ein . Die tieferen Lagen waren ſchneefrei , dagegen waren die Schneeverhältniſſe

auf den Höhen des Schwarzwalds für den Winterſport günſtig . Der Reiſeverkehr war im

allgemeinen mäßig ; an Sonntagen brachte namentlich der Winterſport einen lebhaften Verkehr .

Die Beförderung von Saiſonarbeitern hat noch nicht den gleichen Umfang wie in früheren Jahren

angenommen . Außer Sonntagszügen für Schneeſchuhläufer und einigen Sonderzügen für

italieniſche Arbeiter wurden keine Sonderperſonenzüge ausgeführt . Der Tierverkehr war in Nord⸗

und Mittelbaden gut ; auch in Südbaden hat er ſich etwas gehoben , ſoweit die Grenzſperre gegen

die Schweiz es zuließ. Die geſchätzte Einnahme aus dem Perſonenverkehr war im Februar 1910

um 128 180 / und in den Monaten Januar und Februar 1910 um 409 190 / höher als in

den entſprechenden Zeiträumen des Jahres 1909 .

Der Güterverkehr zeigte auch im Februar eine Zunahme , obwohl er der Jahreszeit entſprechend

nicht beſonders lebhaft war . Die milde Witterung hatte veranlaßt , daß vom Schwarzwald

größere Mengen Eis verſandt wurden . Die Rheinſchiffahrt bis Mannheim wm auf dem Dber

rhein , ſowie die Neckarſchiffahrt waren den ganzen Monat offen. Der Schiffsverkehr bewegte ſich

in mittlerer Höhe . Bedarfsgüterzüge wurden auf der Hauptbahn in ziemlicher Anzahl geführt .

Offene Güterwagen konnten im ganzen Monat rechtzeitig geſtellt werden ; an gedeckten Güterwagen

trat in den letzten Tagen des Monats Mangel in geringem Umfang auf . Die geſchätzte Einnahme

aus dem Güterverkehr war im Februar 1910 um 112 910 p umb in ben Monaten Januar und

Februar 1910 um 202320 höher als in den entſprechenden Zeiträumen des Jahres 1909 .
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